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Fig . 1 . Der Seefaͤcher .

( Gorgonia Aabellum . )

Dieſe ſchoͤne Coralle , die unter dem Ramen des Seefaͤchers bekannt iſt , findet ſich an den

Kuͤſten des mittellaͤndiſchen Meers , und auch in den beyden Indien , wo ſte mit ihrem ſtarken

lederartigen Stamme an den Felſen feſt ſizt . Ihr Stamm theilt ſich in mehrere Aeſte , die

wieder durch ein netzartiges Gewebe unter ſich verbunden ſind ; ſo daß das Ganze dadurch

das Anſehen eines Baums bekömmt . Man findet dieſe Coralle bis zur Große von 5 Fuß .

Ihre Farbe iſt ein ſchoͤnes Scharlachroth . Die Aeſte ſind mit kleinen Poren oder Loͤcherchen,
die Fig . 1. d . vergroͤßert erſcheinen , gleichſam uͤberſaͤet. Dieſes ſind die Hoͤhlen einer

Art von Polypen , welche dieſen wunderbaren Bau bilden , und wovon wir einen hier ver⸗

gröͤßert in Fig . 1 . c . erblicken.

Fig . 2 . Die Secorgel .

( LZubiporà mißſioa. )

Die Seecorgel gehoͤrt zum Geſchlecht der Röhren⸗Corallen , und iſt gleichſalls ein

Bau und die Wohnung von See⸗Polypen . Sie beſteht aus parallel neben einander liegen⸗
den duͤnnen Roͤhrchen , die man mit Orgelpfeifen verglich , und der Coralle daher den eben

angefuͤhrten Ramen gab . Dieſe Roͤhrchen bewohnt ein Thiet , welches man bey Fig . 2 . b⸗

in dem vergroͤßerten durchſchnittenen Stuͤck erblickt . Dieſes Corallen⸗Gewaͤchs findet ſich im

Indiſchen , Amerikaniſchen und dem rothen Meere , wo es ſich in unfoͤrmlichen Maſſen an

die Felſen anhaͤngt, und gleichfals roth ausſieht . Die Indianer brauchen die Seeorgel als

Heilmittel gegen die Biſſe giftiger Thiere .
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